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Vorwort

Verschuldungskrise,  Ukrainekrise,  nun auch die  Flüchtlingskrise –  Europa scheint  von 
einer Krise in die nächste zu driften. Eine unaufhörliche Flut „krisenbehafteter“ Ereignisse 
und Nachrichten prägten weiterhin den europäischen Alltag: Es war von einem überwälti-
genden Zustrom von Flüchtlingen in die Europäische Union, unzähligen Toten im Mittel-
meer  und  überfüllten  Auffanglager  an  den  EU-Außengrenzen  die  Rede.  Aber  auch 
Meldungen über zunehmende Sicherheitsbedrohungen wie durch den Islamischen Staat 
(IS) und der Ukarinekonflikt ließen Europa nicht zur Ruhe kommen. Innerhalb ihrer Gren-
zen wurde die Europäische Union mit Herausforderungen konfrontiert, die an ihren Funda-
menten  rüttelten:  Die  Griechenlandfrage  stellte  die  Eurozone  abermals  vor  eine  harte 
Bewährungsprobe sowie nicht zuletzt deren Bestand infrage. Der drohende Austritt Groß-
britanniens aus der Europäischen Union ist eng an elementaren Prinzipien der europäi-
schen Integration wie der  Freizügigkeit  geknüpft.  Die  Begriffe  „Grexit“ oder  „Brexit“ 
standen immer wieder hoch auf der Tagesordnung der Medien wie zuvor der des „Euro-
paskeptizismus“. Erfolge des Krisenmanagements auf EU-Ebene und die Notwendigkeit 
europäischer  Lösungen  angesichts  dieser  gemeinsamen  Konfliktherde  wurden  von den 
lauter werdenden Rufen nach einer Re-Nationalisierung politischer Entscheidungen in den 
Mitgliedstaaten übertönt. Dennoch weisen die rund 100 Beiträge dieses Jahrbuchs darauf 
hin,  dass  dem Mehr  an  Herausforderungen für  und Erwartungen an  die  Europäischen 
Union regulatorische Zugzwänge folgten: Die Union wurde trotz der steigenden Skepsis 
ihr gegenüber weiter ausgebaut und verstärkt – so etwa infolge der Eurokrise durch die 
Bankenunion. Das Jahrbuch sucht dieses Paradox von gravierenden Entscheidungen trotz 
des Rückgangs an Zustimmung näher zu beleuchten.

In diesem Sinne regte die erstmalige Vorlage des OMT-Falles durch das Bundesverfas-
sungsgericht beim Gerichtshof der Europäischen Union zu kontroverser Diskussion an. 
Dem wachsenden Einfluss europäischer Gerichtsbarkeit auf die nationale Ebene geht der 
diesjährige Gastbeitrag zur Entwicklung der Rechtspolitik und Rechtskultur unter beson-
derer  Berücksichtigung  der  Urteile  der  europäischen  Gerichte  und des  Bundesverfas-
sungsgerichts nach. Auch der Bedeutungs- und Machtzuwachs der anderen  Institutionen 
der Europäischen Union wird im entsprechenden Kapitel näher beleuchtet. In diesem Jahr 
liegt ein besonderer Fokus auf der Europäischen Kommission und ihrer stärker auf Jean-
Claude Juncker  und seine Vizepräsidenten  ausgerichteten Arbeitsstruktur.  Zentral  stellt 
sich die Frage, ob sich die Kommission hin zu einer politischeren Institution im Sinne 
einer „europäischen Regierung“ entwickelt. 

Auch die  Innenpolitiken der Europäischen Union standen im Zeichen der Neubeset-
zung und Umstrukturierung der Europäischen Kommission. Junckers zehn Prioritäten für 
2014 bis 2019 lenkten die Aufmerksamkeit in den Beiträgen stärker hin zu Themen wie 
unter anderem digitaler Binnenmarkt, Energieunion, Migration oder dem Transatlantischen 
Freihandelsabkommen mit  den USA (TTIP).  Die Detailanalysen der  Entwicklungen in 
einzelnen EU-Politikbereichen lassen erkennen, dass sich der Trend hin zu einer Zunahme 
der Regulierungsdichte auf EU-Ebene sukzessive fortgesetzt hat. 
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Vorwort

Im Kapitel  zur  Außenpolitik  der  Europäischen Union stellt  die  Flüchtlingskrise den 
europäischen Zusammenhalt zunehmend infrage. Mehr Solidarität der europäischen Part-
ner und eine gerechtere gemeinschaftliche Verteilung der Flüchtlinge wurden im letzten 
Jahr wiederholt von den überforderten Ländern an den südlichen EU-Außengrenzen gefor-
dert. Doch stießen diese auf Vorbehalte einiger Mitgliedstaaten gegenüber einer vertieften 
Zusammenarbeit nicht allein in der Flüchtlingspolitik, sondern vor allem in der Gemein-
samen Außen- und Sicherheitspolitik.  Doch die Europäische Union steht  aufgrund der 
vielen gemeinsamen außenpolitischen Brennpunkten und deren Rückkopplung auf interne 
Herausforderungen wie im Falle  Griechenlands unter Handlungszwang; eine langfristig 
ausgelegte  Sicherheitsstrategie  sollte  nicht  zuletzt  auch  angesichts  der  vorrückenden 
Terrormiliz  IS  das  reaktive  EU-Krisenmanagement  ablösen.  Ob die  Neubesetzung des 
Postens der Hohen Vertreterin mit Federica Mogherini für einen Kurswechsel sorgen kann, 
muss sich noch zeigen. Weiterhin wird sich um ein gemeinsames europäisches Auftreten 
gegenüber Weltregionen wie Afrika, Asien, Lateinamerika, dem Nahen Osten sowie den 
USA und angesichts des Ukrainekonflikts insbesondere gegenüber Russland bemüht.

Entlang dieser europäischen Themen spalten sich Gesellschaft und Politik, was insbe-
sondere  in  den  Kapiteln  zur  politischen  Infrastruktur sowie  zur  Europapolitik  der 
Mitgliedstaaten deutlich wird. Europaskeptische und populistische Stimmen in den natio-
nalen Parlamenten, Parteien und Bevölkerungen fanden im letzten Jahr größere und öffent-
lichkeitswirksamere Bühnen. Die Politisierung europäischer Themen ging einher mit einer 
zunehmenden  Protestkultur.  Besonders  die  Referenden  zweier  Mitgliedstaaten  lösten 
großen Aufruhr in Europa aus: das infolge der britischen Unterhauswahlen im Mai 2015 
bis  Ende 2017 angesetzte Referendum über den EU-Verbleib Großbritanniens und das 
Nein-Votum der  griechischen Bevölkerung gegen die Sparvorgaben der  internationalen 
Gläubiger, das zu einem neuerlichen Showdown in der Griechenland-Frage führte.

Zu Bosnien und Herzegowina erscheint erstmals ein eigener Länderbeitrag im Kapitel 
zur  Erweiterung der Europäischen Union, der dessen „unvermeidlichen Beziehung“ zur 
Europäischen Union beschreibt. An der sogenannten „Erweiterungsmüdigkeit“ der Euro-
päischen Union hat sich jedoch auch unter der neuen Kommission nichts geändert.

Das  Kapitel  zur  Europäischen  Union  und  anderen  internationalen  Organisationen 
informiert über das koordinierte Vorgehen der EU-Mitgliedstaaten in den Vereinten Natio-
nen, die Entwicklungen der OSZE und den Stand der Beziehungen zur NATO.

In diesem Jahr erscheint das Jahrbuch der Europäischen Integration zum 35. Mal. Es ist 
uns daher eine besondere Freude, auf die digitale Aufbereitung der Jahrbücher seit ihrem 
ersten  Erscheinen  1980  unter  www.Wissen-Europa.de hinzuweisen,  wo  einem  breiten 
Publikum über drei Jahrzehnte europäischer Zeitgeschichte online zur Verfügung stehen. 
Mit dieser Ausgabe wird der Bestand um den Zeitraum von Juni 2014 bis einschließlich 
Mai 2015 erweitert. Das Jahrbuch der Europäischen Integration ist ein Projekt des Instituts 
für Europäische Politik, das in Kooperation mit dem Centrum für angewandte Politikfor-
schung der Universität München und dem Jean Monnet Lehrstuhl für Politische Wissen-
schaft  an  der  Universität  zu  Köln  verwirklicht  wird.  Ohne  die  großzügige  Förderung 
durch das Auswärtige Amt war und ist das Jahrbuch nicht realisierbar. Unser besonderer 
Dank gilt  auch  den  Autorinnen  und Autoren,  deren  großes  Expertenwissen  die  solide 
Grundlage und das unverkennbare Profil des Jahrbuchs bildet. Julia Klein danken wir für 
ihre großartige Redaktion, ohne die die Realisierung dieses Projekts nicht möglich wäre.

Werner Weidenfeld  Wolfgang Wessels
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